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Beilage zu Nr . 22 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 7 . Februar Z8« 8

Deutschland.
Berlin , 3 . Febr. Sitzung des Abgeordneten¬

hauses vom 3 . Febr .
In der heutigen Sitzung ves Abgeordnetenhäuser, über deren ersten

Theil bereits berichtet wurde , sprachen in der Spezialdiskussion über
Z 1 de. Gesetzes , betreffend die Anstellung im höher » Justiz¬
dienst , die Abgg . Waldeck , Lasker und v . Guerard für die Vor¬
lage , der Abg Pelzer -Düsseldors gegen dar ganze Gesetz , der Abg.
Reichensperger für die von ihm beantragte Ausschließung des Gesetzes
von dem Bezirk des Appellationsgerichtshofes Köln . Der Justizmini¬
ster bekämpfte wiederholt den Zusatz der Kommission , nach welchem

1 des Gesetzes aus Fälle der Versetzung im Wege der Disziplinar¬
strafe keine Anwendung finden solle. Bei der Abstimmung wird das
Amendement Reichensperger abgelehnt , der 8 1 der Borlage in der
Fassung der Kommission nebst dem Zusatz angenommen. Zu 8 2 em¬
pfiehlt der Abg. v. Guerard sein Amendement , welches „Advokaten"

nicht zur Berufung in die Appellationsgcrichte zulassen will Abg.
Windthorst-Meppen bekämpft dasselbe . Die Abstimmung ergibt Ab¬
lehnung des Amendements. 8 2 der Kommissionsvorlage wird ange¬
nommen, ebenso die 88 3 und -i Zu 8 5 befürwortet Abg. Windt -
horst sein Amendement , welches in Betreff der Ernennung zu höhern
Richterstellen die Professoren alter „ deutschen " Universitäten mit den
inländischen gleichstellen will. Dasselbe wird nach kurzer Debatte , in
welcher sich die Abgg . Waldeck und Guerard gegen , der Abg . Twesten
für den Antrag aussprechen, abgelehnt. 8 5 wird angenommen , eben¬
so 8 6 , und in der so amendirten Fassung das ganze Gesetz . Der Fi¬
nanzminister überreicht alsdann einen Entwurf , betreffend die Verwal¬
tung der aus Grund der Verordnung vom 17. Sept 1867 bestehenden
Beamten-Wittwen - und Waisenkassen und die Verwendung ihres Ver¬
mögens in den neuen Landestheilen. Derselbe wird der Finanzkom¬
mission überwiesen, lieber den zweiten Gegenstand der Tagesordnung ,
das Gesetz, betreffend die Todeserklärung von Personen , welche an den
Kriegen der Jahre 1864 und 1866 Theil genommen haben, findet nur
eine kurze Spezialdebatte statt ; das Gesetz wird in der Fassung des
Herrenhauses angenommen.

Oesterreichifchc Monarchie .
j-j- Wie «, 3 . Febr. Von der untern Donau , und

zwar aus einer Quelle, welche die höchste Beachtung in An¬
spruch nimmt, kommt heute die Meldung, daß sich am rechten
Donauuser, also aus der Donaufürstenthümer-Seite und aus
rumänischem Gebiet bewaffnete Banden gezeigt haben ,
welche in einer Stärke von 3- bis 4000 Mann zum Ginfall
in Bulgarien und zur Revolutionirung des Landes bereit
seien . Es ist noch möglich, daß diese Meldung, welche augen¬
scheinlich unter dem Eindruck der ersten bezüglichen Mitthei¬
lungen hieher abgesendet worden , sich wenigstens nicht in
ihrem ganzen Umfang bestätigt ; aber ich wiederhole, daß sie
aus den besten Quellen stammt, und ich darf daran erinnern,
daß ein Aufstand in Bulgarien nicht erst seit gestern auf der
Tagesordnung der betreffenden Faiseurs steht.

Runiättitr ».
Bukarest , 4. Febr. Die Reise des Fürsten K a r l nach

der Moldau ist verschoben . Der Generaldirektor,der Lember-
ger Eisenbahn ist hier eingetrosfen, um den Abschluß der Kon¬
zession für die Moldauer Bahn zu betreiben . Derselbe
wurde vom Fürsten und den Ministern empfangen . Die ge¬
stellten Bedingungen sind günstig und die Konzession dürfte
als gesichert anzusehen sein.

Bukarest . Die Deputirtenkammer hat von den
148 Mandaten nur 9 für ungiltig erklärt.

Schweiz.
Bern, 1 . Febr. (Köln . Ztg .) Als eine erste Folge der

Abstimmung des züricher Volkes über die Verfassungs -
revision , welche in so eklatanter Weise die Niederlage des

dort herrschenden Systems konstatirt hat , meldet man aus
Zürich, daß Ober-Gerichtspräsident Ullmer seine schwurge¬
richtliche Klage wegen Amtsehreubeleidigung gegen den
Pamphletisten Fürsprech ür . Locher zurückgezogen habe und
seine Anklage nur wegen Privatbeleidigung vor dem Bezirks¬
gerichte aufrecht erhalten wolle. Was den Stand der züricher
Bewegung nach dem Siege der Aktionspartei vom vorigen
Sonntage betrifft , so glaube ich, daß der Kampf jetzt erst recht
angehen werde, da jetzt noch die Frage zu entscheiden ist, ob
eine Total- oder Partialrevision vorgenommen werden solle.Als Resultat der Berathung der unter dem Vorsitz des Chefsdes eidgenössischen Militärdepartements , Hrn . Bundes -
Vizepräsidenten Welti, in der Bundesstadt versammelt gewe¬
senen Militärdirektoren der Kantone ergab sich , daß nur der
Auszug der schweizerischen Armee in seiner Gesammtstärke be¬
hufs Einübung auf das Hinterladungsgewehrim Lauf diesesJahres einberufen werden könne. Der Einberufung auch der
Reserve standen unüberwindliche finanzielle Gründe entgegen .Was das neue , d . h . das nach dem System Milbank-Ämsler
nmgeänderte alte Gewehr betrifft , so können bis AnfangsMärz für die Rekrutenschulen hinlänglich abgeänderte Ge¬
wehre abgetreten werden , bis im Juni für die Eadres und
bis Ende Sommer für den gcsammten Auszug.

Italien .
* Floren; , 3 . F̂ebr . Abgeordnetenkammer . Der

Berichterstatter , Hr . M assa r i, verliest den Entwurf der
dem König bci Gelegenheit der Vermählung des Prinzen
Humbert vorzulegenden Adresse . Dieser Entwurf wird ange¬nommen . Der Justizminister bemerkt auf eine bezügliche
Anfrage, daß der Finanz ge setz entwnrf morgen oder
übermorgen vorgelegt werden wird . Die Diskussion über

das Budget des Justizministeriums wird eröffnet ; 10
Kapitel werden angenommen . Der Finanzminister antwor¬
tet auf die betr. Anfrage Lazzaro'S, daß das Mittel , das Agio
auf die Kupfermünzeaushören zu lassen , bestehe in der nahe
bevorstehenden Ausgabe von 20 Millionen dieser Münze , an
deren Fabrikation sowohl im Lande als im Auslande jetzt sehr
thätig gearbeitet werde.

Großbritannien
* London , 4. Febr. Die „Morn . Post" sagt , die Behör¬den hätten den Beweis der Mitschuld deS Feniers Burke in

Angelegenheit der Explosion des Gefängnisses von Cler-
kenwell erlangt.

Bremen , 3. Febr. Das Post-Dampfschiff des Norddeutsche«
Lloyd „ Deutschland"

, Kapitän H . Wessels , hat heute die zweite dies¬
jährige Reise nach Neu - Aork vis Southampton angelreten.
Dasselbe nahm außer der Post 341 Passagiere und 1200 Tons Ladung
an Bord . Von den Passagieren reisen : 4 Erwachsene , 2 Kinder in
erster Kajüte , oberer Salon ; 26 Erwachsene , 1 Kind im untern Sa¬
lon ; 282 Erwachsene, 13 Kinder , 8 Säuglinge im Zwischendeck.

Die „ Deutschland " konnte vorgestern und gestern wegen des heftigen
Sturmes nicht ii: See gehen .

Southampton , 4. Febr . Das Postdampsschiss des Nordd. Lloyd
„ Bremen "

, Kap » . H . A . F . Neynaber , welches am 24 . Jan . von
Re « - York abgegangen war , ist heule , 3 Uhr Morgens , nach einer
schnellen Reise von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetrof¬
fen und hat um Uhr die Reise nach Bremen fortgesetzt . Das¬
selbe bringt außer der Post 66 Passagiere und volle Ladung.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlei » .

Marktpreise der vergangenen Woche (uütgetheili vom Statistischen Bureau).
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Z e.89 . Thiengen .

Steigerungs - Aukün-
digung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Kauf¬
mann Kaspar Hummel in Horheim nachbeschriebene
Liegenschaften am

Montag den 17 . Februar 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirschen in Horheim öffentlich ver¬
steigert und zugeschlagen um das sich ergebende höchste
Gebot, selbst wenn es unter dem Anschläge bleibt, als :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Ladeneinrichtung,
Holzremise , Schweinstall und ca. 70 Rth . Gemüsegar¬
ten , tar . . 3000 fl.

ein dreistöckiges Wohn - und Oekonomie-
gebäude , tar . 1100 fl.

ein gewölbter Keller, tar . 100 fl.
ca. 1 Jcht . 2 Vlg. Gras - und Baumgar¬

ten , tar . 700 st .
2 Vlg. Reben, tar . 300 fl.
3 Jcht . 1 Vlg 72 Rth . Wald, tar - - - 260 fl.
ca. 2 Jcht . 1 Vlg . 46 Rth . Ackerwies , tar . 310 fl .
ca . 6 Jcht . 39 Rtb . Wies, tar . 2590 fl.
ca . 16 Jcht . 2 Vlg. 19 Rth . Acker , tar . . 3910 fl.

Thiengen, den 21 . Januar 1868.
Der großh. Notar

Schupp .

MPM WM . Z . c.939. Mannheim .

Hausversteigeruug .
In Folge richterlicher Verfügung wird das dahier

im Stadtquadrat IR . p . 5 Nr . 16 in der WilhelmS-
straße Nr . 22 gelegene , dem Lederhändler Melchior
Seifert gehörige Gebäude am

Dienstag den 18 . Februar d. I . ,
Nachmittags 3. Uhr,

Ms dem Rathhause dahier öffentlich versteigert werden,

wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis
von 10,000 fl . oder mehr erreicht wird.

Die SteigerungSbediiigungen können zu jeder Zeit
bei mir eingeseheu werden.

Mannheim , den 15. Januar 1868.
_ Notar Issel ._

Z .H.434 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Anschaffung von Requisiten für den
Militärlransport auf der Eisenbahn.

Mt höherer Ermächtigung sollen zu obigem Zwecke
200 Sitzbänke mit Lehnen von Tannenholz ,310 „ ohne „ „ dto . ,140 Lalernen,
140 Laternenhalter

augeschafftwerden.
Für die Lieferung dieser Gegenstände wird Svumis -

sionsoerhandlung auf
Mittwoch den 12 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle anberaumt ,
bis zu welcher Zeit die schriftlichen , versiegelten und
mit der Aufschrift „ Lieferung von MilitärtranSport -
gerälhschaften" versehenen Angebote ebendaselbst ein¬
zureichen find.

Die Muster liegen inzwischen auf dem diesseitigen
Hauptmagazin zu Jedermanns Einsicht aus.

Karlsruhe , den 31. Januar 1868.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-Magazine .'

_ Me i ß l inger ._ _ _
Z . H.4V3 . Emmendingcn . ( Holzverstei -

gSrung . ) Aus den diesseitigen Domänenwaldun¬
gen versteigern wir mit einem halbjährigen Zahlungs¬
termin , und zwar bis

Dienstag den 11 . Februar 1868 ,
Distrikt Hornwald :

12,Klstr . buchenes , 3 Klftr . eichenes , 3 Klftr . ge¬
mischtes Scheitholz , 11 Klftr . buchenes , 9 Klftr . ge¬

mischtes Prügelhvlz , 2000 Stück buchene , 500 Stück
gemischte Wellen und 1 eichmen Klotz .

Mittwoch den 12 . Februar 1868 ,
Distrikt Aspenwald :

V, Klftr . buchenes , V- Klftr . eichenes Scheitholz ,
7 Klftr . buchenes , 3 Klftr . birkenes , 5 Klftr . erlene«,
16 Klftr . gemischtes Prügelholz , 1300 Stück buchene,
1700 Stück gemischte Wellen ;

5 Stämme eichenes Bauholz , 7 Stämme aspenes,
4 Stämme birkenes, 5 Stämme kirschbaumenes Nutz¬
holz und 1 Wildobstklotz .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr im Schlag ; am
1 . Tag unweit dem Gasthaus zur Lerche in Serau ,
am 2. Tag unweit Landeck .

Emmendingen , den 3 . Februar 1868 .
Großh bad. Bezirksforstei .

_ Fischer .
_

Z .H.492. Nr . 60. Durmersheim . ( Holz¬
versteigerung . ) In der Domänenwaldung diesseiti¬
gen Forstbe; irks l Hardthofwald und II Forlengarten
versteigernwir

Mittwoch den 12 . d . M . :
16 Klftr . forlenes Scheitholz und 10,475 forlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr beim Hardt¬
hof.

Durmersheim , den 4 . Februar 1868 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

Gerber .

Zei187 . Nr . 1559 . Durlach . ( Aufforde¬
rung .) Die Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Kunz¬
mann , Katharina , geh . Kiefer , von hier befindet
sich seit mehreren Jahren im Besitz eines von ihrem
Großvater alt Noa Kiefer von hier angeblich her¬
rührenden Ackers von 1 Viertel 5 Ruthen alten oder
99 Ruthen 38 Fuß neuen Maßes im Bergfeld hiesiger
Gemarkung, neben Weingartner Johann Kiefer und
einem sog. Spiialacker , Eigenlhum der Waisenparti¬
kularkaffe in Karlsruhe , ohne irgend eine RechtS-

urkunde.
Auf deren Antrag werden daher nach Ansicht der

8 686 — 689 und 8 9 der Pr .Ordn . alle Diejenigen,
welche an den Acker dingliche Rechte, oder lehenrecht¬
liche , oder fideikommiffariiche Ansprüche haben oder zu
haben glauben, aufgefordert , dieselben

innerhalb 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls etwaige An¬
sprüche im Verhälkniß zu dem neuen Erwerber verlo¬
ren gehen .

Durlach, den 30. Januar l868
Großh. bad. Amtsgericht.

G a u p p.
'

Z .e.237. Nr . 778. Neustadt . ( Bedingter
ZahlnngSbefeh l.) In Sachen des JosefKien, -
Ier von Schoüack , z. Zr. in Eisenbach , gegen Kasimir
Singerund seine Ehefrau, Karoline, geh. Haa «,von Eisenbach , unter sammtverbindlicker Haftbarkeit,
wegen Forderung von 2302 fl. , herrührend au- Ge¬
schäftsführung durch Leistung einer den Beklagten ob¬
liegendenZahlung vom Jakr 1867, ergebt ans An¬
suchen de« klagenden TheilS

Beschluß .Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet-» Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung aus Anrufen de» klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde . Das Verlangen gerichtlicher
Verhandlung kann e,»weder bei Zustellung dieses Be¬
fehls dem Gerichtsboten »der innerhalb der gegebene»
Frist mündlich »der schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Die» wird dem an unbekannten Orten unstäi herum¬
ziehenden beklagten Ehemann Kasimir Singer mit
der Auslage eröffnet , binnen obiger Frist «inen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfallsalle weiteren Verfügungen und Erkenntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wärm ,



«m Sitzungssrt dis Gerichts angeschlagen würden.
Neustadt , den 23 . Januar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bulster .

Seifert .
Z .e.218. Nr . 1105 . Ettenheim . ( Gant -

rdikt .) Gegen Bierbrauer Heinrich Heußler von
Alldorf haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 20 . Februar 1868 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzwi festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmafse machen wollen, solche, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zug«- oder Unterpsandsrechte, welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein » läubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
lastvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung deSMafsepfleger« und Gläu¬
bigerausschusses die Nichlerslgcinenden als der Mehr¬
heit der Er chiencnen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen,
welche nach dem Gesetze an die Parthien selbst ge¬
schehen sollen , namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen an diese Gläubiger mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wären,
nur an der Gerichtstafel angeschlagen, beziehungsweise
den im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendelwürden .

Ettenheim , den 1 . Februar 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht. » .

S ch r e m p p .
Z . e.201 . Nr . 2975 . Freiburg . (Gantedikt .)

Gegen Gipser Josef Rink von Freiburg habm wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig-
stellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaunit
auf

Freitag den 21 . Februar d . I . ,
Vormittags ^ 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anziimeldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbm Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung das Masse¬
pflegers und GläubigerausschusscS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .
. Freiburg , den 30 . Januar 1863.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fromherz .

Wankel .
Z .e.238 . Nr . 3334. Freiburg . ( Gantedikt .)

Gegen die Elise Drever , geb. Hemmer , Wiltwe
des Blechners Gustav Dreher von Freiburg , welche
sich von hier eutsernt hat , haben wir Gant erkannt, und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 6. April l. I . , Vorm . 9Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzug«- oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten . In
derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht werden, und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Emennung des Massepflegersund
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alleweiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an demSitzungsorte
desGerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden .
Freiburg , den 3 . Februar 1868 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Dietz .

Z.eL35 . Nr . 866 . Schönau . ( Gantedikt .)
Gegen Johann Thoma , Roth -LLwenwirth von
Schönau , haben wir Gaul erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 2. März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte^ zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und eS werden in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse -
pfiegerS und GläubrgerausschusseS die Nichlerscheinen -

dm als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden . .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Schönau , den 24 . Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weißer .
Z . e.236. Nr . 838 . Philippsburg . ( Gant¬

edikt . ) lieber das Vermögen des Taglöhners Jakob
Herberger von Wiesenthal und dessen si Ehefrau ,
Viktoria , geb . Pfeiffer , haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsver¬
fahren auf

Donner st ag den 27 . Februar d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, die der Anmeldende gellend machen will, mit
gleichzeitiger Vorlegung der BewciSurkundeu oder An¬
tretung des Beweiies mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrl wird ein Masscpfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden, und sollen in Bezug aus diese
Ernennung , sowie den etwaigen Borgvergleich die
Nichterschcinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber zum Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , widrigms alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur am Sitze des Gerichts
angeschlagen , bezw . denjenigen im Auslände wohnen¬
den Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Philippsburg , den 29 . Januar 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
Strecksuß .

Z .e.195 . Nr . 1375. Engen . ( Ausschluß -
erkenntniß .)

Die Gant des Ferdinand Heller von
Emmingen belr.

I . Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis
heute ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

II. Wird mit Bezug auf § 1060 P .O .
erkannt :

Die Ehefrau des Ferdinand H eller von Emmin¬
gen , Katharina , geb. Bach , sei berechtigt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern,
unter Verfüllung der Gantmasse in die Kosten.

V . R . W.
Engen , den 28. Januar 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Zeps .

Z .e.221. Nr . 1599 . Konstanz . (Ausschluß¬
erkenn tn iß .) In der Gant gegen den Nachlaß des
si Handelsmanns Heinr . Schlegel von Allmanns¬
dorf werden alle Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Konstanz, den 1 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

R i t t e l l.
Z . e.138. Nr . 810 . Achern . ( Erkenntniß . )

I . S . mehrerer Gläubiger gegen die Gantmasse des
Bierbrauers Wilhelm Schnitzler dahier, Forderung
und Vorzugsrecht betr.

Nach Ansicht der §8 749 und 1060 P .O . wird er¬
kannt :

1) Seien sämmtliche Gläubiger , welche die Anmel¬
dungen unterlassen haben , von der Masse aus -
geschlcssen.

2) Sei die Ehefrau des Gantmanncs , Albertine
Schnitzler , geb . Grethel , für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusvndern.

V. R . W.
Achern , den 30. Januar 1868 . Großh . bad. Amts¬

gericht . Htmmel . Z . Begl. : Reinhard .
Z . e.2I4 . Nr . 903 . Oberkirch . (Ausschluß -

erkenntniß .) In der Gant des si Ignaz Linsen¬
bach von Petcrsthal werden alle Diejenigen , welche
in der Schuldenrichtigstellungs -Tagfahrt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben, damit von der vorhan¬
denen Masse ausgcschlossen.

Oberkirch, den 30 . Januar 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Wänker .
Z .e.196 . Nr . 1140 . Schwetzingen . ( AuS -

schlußerkenntniß . ) I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Kappenmachers
Jakob Strahl von Mengen , zuletzt in
Seckenheim,

Forderung betr.
Diejenigen Gläubiger , die in heutiger Tagfahrt ihre

Forderungen anzumelden unterlassen haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Schwetzingen, den 24 . Januar 1863 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

Z . e.228 . Nr ., 2010 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung .)

Die Gant des Kammmachers Friedrich
Ignaz Oedelin Bruchsal,

hier
I . S .

der Ehefrau des Ganlmanns
gegen

ihren Ehemann ,
Vermögensabsonderung belr .

Durch Nrtheil vom 9. d . M . wurde ausgesprochen,
daß die Ehefrau des GantmannS berechtigt sei, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusvndern.

Bruchsal, den 30 . Januar 1868 .
'

Großh . bad. Amtsgericht.
S t a i g e r.

Z .e. 199. Nr . 1106. Villingen . ( Vermö -
gensabsonderung . ) In der Gant des Kronen-
wirlhs Johannes Kieninger von Mönchweiler wird
die Ehefrau de« Gantschuldners , Christin«, geb. Sch¬
ur an n, für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern und in eigene Verwal¬
tung zu nehmen.

Villingen , den 25. Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
V.739. Konstanz . (Bekanntmachung .) Mit

Beschluß von Heine , Nr . 1530 , wurde eingetragen :
1) Im Firmenregister O .Z . 63.

Die Firma „ Msriz Bloch " dahier ist durch
Tod ihres alleinigen Inhabers Moriz Bloch am
9. Okt. v . I . und di-e dem Berthold Bloch da¬
hier ertheilte Prokura gleichfalls erloschen .

2) Im GesellschaftsrcgisterO .Z . )27 .
Die Erben des Moriz Bloch , Berthold und

Alfred Bloch dahier, beide ledig , betreiben seit
Januar d. I . eine offene Handelsgesellschaft
(Mode - und Manufakrurwaaren - Geschäft ) unter
der Firma „ Berthold und Alfred Bloch " ;
deren Mitglieder sind Berthold und Alfred
Bloch , Jeder mit vollem Vertretungsrecht.

Konstanz, den 31 . Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

R i t t e l l.
V.740 . Nr . 1284. Baden . ( Bekanntma¬

chung .) Zu Nr . 102 der Firmenregisters , Firma
„H . Weber in Lichtenthal" , wurde unterm Heutigen
weiter eingetragen :

„ Verehelicht in zweiter Ehe seit 21 . Januar
1868 mit Maria Antonic Galienetti von
Oberkirch. Ehevcrtrag vom 20 . Januar 1868,
wornach jeder Thcil von seinem Beibringen
50 fl . in die Gemeinschafteinwirft , alles übrige
jetzige und künftige liegende und fahrende Ver¬
mögen aber sammt den eigenen Schulden eines
Jeden von der Gemeinschaft ausgeschlossen ist .

"
Baden , den 1 . Februar 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Zech .

Z .e .229 . Nr . 1193. Ettlingen . ( Entmün¬
digung .) Durch Erkenntniß vom 28 . September
1867 , Nr . 9675 , wurde Veronika Dreifuß , geb .
Maier , von Malsch, Ehefrau des Wolf Dreifuß
von da, wegen Gemülhsschwächcim Sinne des L R .S .
499 entmündigt ; was hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird .

Ettlingen , den 30. Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z . e.216. Nr . 931. Oberkirch . ( Verbei¬

ständung .) Moritz Maier von Ulm wurde wegen
Geistesschwäche unter Beistandschaft gesetzt und Schu¬
ster Valentin Früh von da als dessen Beistand er¬
nannt , ohne dessen Mitwirkung er keine der im L.R .S .
499 bezeichneten Rechtsgeschäftevornehmen kann.

Oberkirch, den 1 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Z . e. 193. Nr . 1024 . Adelsheim . ( Bekannt¬

machung .) Regina Rauch von Sennfeld wurde
nach Urtheil vom 22 . November v . I . , Nr . 10,180,
wegen Gemüthsschwächcentmündigt , und Kaufmann

i Löb Oppenheimer von Sennfeld zu deren Vor¬
mund bestellt .

Adelsheim, den 31 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .e.197 Nr . 3739 . Karlsruhe . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Friederike Walter von
hier, Tochter des verstorbenenKanzlcidieners Walter
hier, ist vor ungefähr 20 Jahren nach Amerika ausge-
wandcrt und hat seitdem keine Nachricht von sich anher
gelangen lassen .

Friederike Walter wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von ihrem dermaligen Aufenthalt anher zu
geben , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren nächsten erbberechtigtenVerwandten
in fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung über¬
geben werden würde .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W Frank .

Z .-L02 . Nr . 2606 . Pforzheim . (Auffor¬
derung .) Der ledige Sebastian Go kl er von Tie¬
fenbronn , welcher im Jahr 1847 als Handwerksbursche
nach Amerika wanderte, hat seit dem Jahr 1848 keine
Nachricht mehr von sich gegeben .

Derselbe wird daher aufgefordert, sich
binnen Jahresfrist

dahier zu stellen oder Nachricht von sich zu geben ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein zurück-
gelassenes Vermögen seinen gesetzlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Pforzheim , den 1 . Februar 1868.
Großh . bah. Amtsgericht.

S ch r M b e r .
Gut .

Z .e.210 . Nr . 1025 . Bretten . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Da die ledige Christiane
Fesenbeck von Kürnbach der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 10. Januar 1866 keine Folge geleistet hat,
so wird dieselbe für verschollen erklärt und ihr Vermö¬
gen ihren Erben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben . Bretten , den 28 . Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht . Kam m .

Z . e.206. Bruchsal . (Crbvorladung .) Eduard
Reineck , geboren am 14. Oktober 1834 , von Bü¬
chenau , welcher sich von dort im Jahr 1862 entfernte
und dessen Aufenthalt unbekannt, ist, ist zur Erbschaft
auf Ableben seines Vaters Johannes Nein eck, Land¬
wirt !) von Büchenau , milberufen. Derselbe wird hier¬
mit zu den VerlasscnschaftSverhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn
er nicht erscheinen und seine Erbansprüche bei dem
Unterzeichnetengeltend machen sollte , besagte Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er
— der Vorgeladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 1 . Februar 1866.
Großh . Notar

Köllenberger . !
Z .e.204 . Eppingcn (Erbvorlabung .) Ob- l

Wald Bohner , geboren den 3 . September 1833, des¬
sen Aufenthalt hier unbekannt ist , ist gesetzlich nur am !
Nachlasse seines am 13. Oktober 1867 verlebten Vaters . !
Joachim Bohner , gewesener Bürger und Feldmesser >
von Tiefenbach, erbberechtigt. Genannter Oßwald ^
Bohner , beziehungsweise seine Nachkommen werden ,

zu fraglichen Theilungsverhandlungeu mit dem Bedeu¬
ten hieher vorgeladen, daß, wenn sie

innerhalb drei Monaten, ,
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn sie , die Vorgelade
nen, zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Eppingen , den 1. Februar 1868.
Würtz , Notar .

Z . e.227 . Eppingen . (Erbvorladung .) I »,
Hann Christian Wolfmüller von Sulzfeld , schon
längst nach Amerika ausgewandert und an unbekann¬
tem Orte abwesend , ist zur Erbschaft seiner si Mutter
der Philipp Wo lfmüller 'schen Wittwe, Katharinas
geborne Störzer , von Sulzfeld berufen und wird
hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
seine Ansprüche an gedachte Erbschaft anher gellend zu
machen , widrigenfalls letztere Denjenigen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme, wenn der Borg ela ^ne zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr gelebt hätte.

Eppingen , den 28. Januar 1868.
Der großh. Notar
C. Wucherer .

Z .e225 . Grießen . ( Erbvorladung .) Katha¬
rina Gehring von Grießen ist zur Erbschaft ihres
unterm 3 . Januar 1868 verstorbenen Vetters Johann
Wolf , ledig , von Grießen kraft Gesetzes berufen.

Da der Aufenthalt der Katharina Gehring dies¬
seits nicht bekannt ist , so wird dieselbe hiermit ausge -
sordcrt, «

binnen 3 Monaten, » ästo ,
ihre Erbansprüche um so gewisser anher geltend zu
machen , als andernfalls die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn sie,
die Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Grießen , den 31 . Januar 1868.
Der großh. Notar

Faul .
Z . e.205 . Krautheim . ( Erbvorladung . )

Michael, Katharina , Philippina und Luise Frank
von Schwabhausen , zur Zeit in Amerika unbekannt
wo sich aufhaltend , sind zur Erbschaft ihres -ff Vaters
Michael Frank , Witkwer von Schwabhausen , beru¬
fen , und werden deßhalb mit dem Ansügen zur Em¬
pfangnahme derselben vorgeladen, daß, wenn sie sich

innerhalb drei Monaten
dahier nicht melden , die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen solche zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Krautheim , den 31 . Januar 1868.
Der großh. Notar
I . Meixner .

Z .e.207. Mudau . (Erbvorladung .) Johann
Sebastian Baier von Limbach , der schon vor mehre¬
ren Jahrm nach Nordamerika ausgewandert und des¬
sen dermaliger Aufenthaltsort hier unbekannt ist , ist
erbberechtigt zu dem Nachlasse seiner in Limbach am
25. November 1866 verstorbenen Mutter , der Taglöh¬
ner Valentin Baier Ehefrau , Franziska , geborne
Bopp . — Derselbe wird aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , dahier zu erscheinen und seine Erban¬
sprüche geltend zu machen, ansonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen wird zugetheilt werden , denen sie zu¬
käme , iui Falle der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mudau , den 20 . Januar 1868.
Großh . Notar

L ch w e i g e r t.
Z . e.189. Neustadl . (Erbvorladung .) Lorenz

Heitzmann , Magdalena Heitzmann / Nikolaus
Herbmann und Michael Heitzmann , alle von
Lenzkirch, find zur Erbschaft der dahier ledig verstorbe¬
nen Maria Anna Heitzmann berufen , deren Auf¬
enthaltsorte sind dahier unbekannt , auch ist ungewiß,
ob sie noch am Leben sind . Es werden deßhalb die
Obengenannten oder deren gesetzliche Rechtsnachfolger
ausgefordert, sich zur Antretung der Erbschaft binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten zn melden, widrigenfalls die
Erbschaft Denen würde zugetheilt werden, denen die¬
selbe zukäme , wenn sie, die Vorgeladencn , zu» Zeit des
Erbanfalls nicht mehr wären am Leben gewesen .

Neustadt , den 30. Januar 1868.
Der Großh Notar

Fisching er .
Z . e.233 . Nr . 848 . Jestetten . ( Oeffent -

liche Vorladung .) Theodor Jezler , Kaufmann
zu Schaffhausen, ist der Majestatsbcleidigung ange¬
klagt . Da derselbe abwesend ist, so wird er hiermit
aufgefordert, sich binnen 14 Tagen hier zu stel¬
len , indem sonst nach dem Ergcbniß der Untersuchung
das Erkenntniß gefällt wird. Jestetten , den 30. Ja¬
nuar 1868 . Großh . bad . Amtsgericht. Füller .

Z .e.217 . Nr . 1901 . Sinsheim . ( Auffor¬
derung .) Mathias Heinrich H e l m st älter von
Waldangelloch ist auf Antrag großh. Staatsanwalt¬
schaft der Refraktion angeschuldigt.

Derselbe wird aufgefordert, in der auf
Dienstag den 18 . d . M . ,

früh 9 Uhr ,
anberaumten Hauptverhandlung sich dabier zu stellen ,
indem sonst das Erkenntniß nach dem Ergebnis der
Untersuchung erlassen würde.

Sinsheim , den 3 . Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
Z .e184 . Nr . 1741—44 . Sinsheim . ( Auf¬

forderung .) Die KonskriptionSpflichtigen :
L.Nr . 37, Ludwig Günther von Sinsheim ,
L. Nr . 127 , Karl Dobrincrvpn Hoffenheim,
L.Nr . 186, Jakob Binckcle von Treschklingcn,
L.Nr . 254 , Daniel Reis von Wollenberg,

welche in der AuShcbungstagfahrt aui 17 . Oktober
v . I . unentschuldigt ausgcbliebcn sind , werben aufqe-
fordert, sich

binnen sechs Wochen
dahier zu stellen , indem sonst der Antrag auf Einlei¬
tung des gerichtlichen Strafverfahrens wegen Refrak¬
tion gegen dieselben erfolgen würde .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Sinsheim , den 29 . Januar 1868.

Großh . bad . Bezirksanit.
Otto .

Z e185 . Nr . 924. Brette » . ( Agentur . )
Christof Lehn er von Gochsheim wird als Bezirks¬
agent der Feuerversicherungs-Gesellschaft Providentia
in Frankfurt a . M . bestätigt.

Bretten , den 31 . Januar 1868.
Großh . bad . Bezirksamt.

Spangenberg .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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